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Neue Radkarte und neuer Radguide für Brandenburg
Überblick über Radfernwege und viele Tipps für Ausflüge mit dem Rad
Zwei neue Produkte, die einfach zusammengehören: die neue Radkarte Brandenburg und der neue dazugehörige Radguide. Die gedruckte TMB-Radkarte liefert einen Überblick sowie eine zweistellige Auswahl von Radfernwegen, die das Reiseland Brandenburg prägen. Weitaus detaillierter ist der digital erscheinende rund 40 Seiten starke TMB-Radguide, in dem neben den 30 schönsten Radfernrouten zahlreiche weitere Informationen rund ums Radfahren dargestellt werden. 
Mehr als 11.000 Kilometer ausgebaute Radwege gibt es in Brandenburg – das ruft förmlich nach einer Radpartie. Die Touren führen durch Naturlandschaften, entlang alter Industriekultur, verbinden Städte mit historischen Stadtkernen oder schlängeln sich an klaren Seen und Flüssen. Manchmal lassen sich in Brandenburg auch richtige Grenzerfahrungen machen wie auf dem Oder-Neiße-Radweg im Seenland Oder-Spree. Warum also nicht einfach mal einen Abstecher nach Polen einplanen? Oder in der Prignitz auf Grenzlandtour gehen, die ebenso durch Niedersachsen und Sachsen-Anhalt führt.
All diejenigen, die noch mehr zum Thema Rad erfahren möchten und sich von weiteren Radwegen in Brandenburg inspirieren lassen wollen, laden sich den kostenlosen TMB-Radguide herunter. Darin sind 30 ausgewählte Radfernwege näher beschrieben. Darüber hinaus stellen Brandenburgs Reiseregionen ihre Top-Routen vor: von der Prignitz und der Uckermark im Norden über das Haveland und Potsdam in der Mitte bis zum Elbe-Elster-Land und Spreewald im Süden des Landes.  
Berlin ist ein idealer Startpunkt für Radtouren
Allein sieben der 30 Radfernwege verlaufen durch Berlin oder beginnen in der deutschen Hauptstadt. Wer beispielsweise Seeluft an der Ostsee schnuppern oder sogar bis in die dänische Hauptstadt Kopenhagen radeln, startet mitten im Herzen von Berlin. Die ersten Etappen für die Radfernwege Berlin-Kopenhagen, Berlin-Usedom und Berlin-Leipzig gehen los am Brandenburger Tor. Radtouristen, die einmal tiefer in die jüngere deutsche Geschichte eintauchen möchten, sollten sich den Mauerweg vornehmen, der unter anderem bis zur Glienicker Brücke in Potsdam führt, wo einst Agenten ausgetauscht worden sind.
Weitere Themen im Radguide sind unter anderem das Knotenpunkt-Radfahren sowie der längste Radfernweg Deutschlands: die „Tour Brandenburg“. Alle Radfans, die sich einen kompletten Rundumblick von Brandenburg verschaffen möchten, fahren die 1.111 Kilometer lange Tour. Wesentlich kürzer sind die Strecken beim Knotenpunkt-Radfahren, das es in fast allen Reiseregionen gibt. Dabei kann man sich ganz individuell eine Route planen und diese dann an Hand einer Nummernkette abfahren.
Brandenburg für Menschen mit Einschränkungen
Im Radguide erfährt man zudem, in welchen Regionen Radtouren für Menschen mit eingeschränkter Mobilität zu empfehlen sind. Hartmut Schulze, ehemaliger Senioren- und Behinderten-Beauftragter von Luckenwalde berichtet in einem Interview über seine Erfahrungen. Er hat außerdem Tipps parat für die nächste Tour – zum Beispiel mit einem Handbike oder Rollfiets auf fein asphaltierten Wegen der Flaeming-Skate.
Der Radguide verrät auch, wo man am besten nach Leihrädern recherchiert. Es muss nicht immer das eigene Rad mit in die Bahn genommen werden. Das spart Platz in Zügen und schont die Nerven. 

Hier geht’s zur neuen Radkarte für Brandenburg:
www.reiseland-brandenburg.de/shop/prospektbestellung 
Den dazugehörigen Radguide gibt’s hier kostenlos zum Herunterladen:
www.reiseland-brandenburg.de/aktivitaeten-erlebnisse/aktiv-natur/radfahren 
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